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UNTERSUCHUNGEN ZUM  VORKOMMEN VON  
GROSSMUSCHELN IN DEN  

SALZBURGER VORLANDSEEN

Robert A. PATZNER

PROBLEMSTELLUNG

Das Gebiet der Salzburger Vorlandseen - es handelt sich dabei um den Wallersee, den 
Obertrumersee, den Mattsee und den Grabensee - wurde im Auftrag der Salzburger 
Landesregierung im Rahmen einer gesamtökologischen Studie untersucht (SALZBURGER  
LANDESREGIERUNG 1980, 1986). In den Seen wurden die hydrographischen Daten 
aufgenommen und die Fischfauna aufgenommen. Die Muscheln wurden hierbei jedoch nicht 
berücksichtigt. D ie Großmuscheln (Najaden) können als Bioindikatoren angesehen werden, 
da sie durch ihren komplizierten Entwicklungskreislauf in mannigfaltiger Weise mit der 
Umwelt vernetzt sind. Aus diesem Grund wurde im Jahr 1990 von BUFUS ein Projekt zur 
Untersuchung der Großmuscheln an den Salzburger Vorlandseen bei der Salzburger 
Landesregierung (Abt. 6) eingereicht und bewilligt. Bei dem Projekt haben mitgearbeitet (in 
alphabetischer Reihenfolge): Bettina FUHRMANN, Regina GLECHNER, Robert 
HOFRICHTER, Martin KLEIN, Barbara LOEDL, Roland OBERSCHMIDLEITNER, 
Robert PATZNER und Wolfgang PÖLZER

Aus älteren Arbeiten kennt man einige wenige Berichte über das Vorkommen von 
Großmuscheln in den Salzburger Vorlandseen (z.B. MAHLER, 1952), die jedoch keinerlei 
quantitative Daten enthalten. Nur JÄGER (1974) bringt einige Zahlen zur Abundanz und 
Tiefenverbreitung von Unio und Anodonta von 2 Fundorten am Wallersee. Er gibt eine 
Ausbreitungsgrenze bei 7 bis 8 m Tiefe an, wobei der ganz weiche Schlamm der limitierende 
Faktor ist.

Seit 1974 hat sich jedoch - besonders am Wallersee - einiges verändert. Die 
Eutrophierung hat bekannterweise so zugenommen, daß die sauerstofflose Zone der Tiefe



zeitweise bis 5 m Wassertiefe heraufreicht. Es ist jedoch unklar, ob die Muscheln zu diesen 
Zeiten in seichtere Gebiete wandern, oder ob sie ab dieser Tiefe bereits abgestorben sind. 
Das letztere wäre durch Felder von leeren Muschelschalen zu erkennen.

Von den anderen Vorlandseen, deren Wasserqualität sich in den letzten Jahrzehnten 
mehrmals verändert hat (SALZBURGER LANDESREGIERUNG, 1986; STÜBER, 1989), 
ist über die Verbreitung von Großmuscheln sogut wie nichts bekannt.

Die Wandermuschel Dreissena potymorpha, die erst 1870 nach Österreich eingeschleppt 
wurde, ist z.B. im Attersee erst seit 1975 zu finden. Ob sie bereits in den Vorlandseen 
vorkommt, ist nicht bekannt. JÄGER gibt 1974 noch keine Funde an.

Muscheln tragen nicht unwesentlich zur Reinhaltung des Wassers bei. So kann ein 
starker Besatz mit Dreissena pro Quadratmeter in einer Stunde etwa 10 Kubikmeter Wasser 
filtern (KLEE, 1971)! Eine einzelne Unio hat eine Filterleistung von etwa 40 Liter/Stunde. 
Dies bedeutet bei einem Besatz von 26 Muscheln pro ma (JÄGER, 1974) eine Filterleistung 
von über 1 Kubikmeter/Stunde.

Immer wieder berichten Taucher (mündl. Mitteilungen) von verschiedenen Salzburger 
und Oberösterr. Seen, daß in letzter Zeit auffallend weniger lebende Großmuscheln zu finden 
sind, als in früheren Jahren. Vielfach werden nur mehr leere Muschelschalen gefunden. Diese 
Probleme sind jedoch nicht spezifisch für Österreich, sondern treten z.B. auch in der B.R.D. 
(JUNGBLUTH, 1980) und in den U.S.A. auf (NEVES, 1987). Es gilt als gesichert, daß 
Abundanzen von Anodonta und Unio bei übermäßiger Eutrophierung zurückgehen (ARTER, 
1989). Die Großmuscheln wachsen zwar schneller, sterben aber früher und produzieren 
weniger Nachwuchs.

PROJEKTZIEL

Das Ziel dieses Projektes war es, die Verbreitung (Abundanz und Tiefenverteüung) von 
Großmuscheln in den Salzburger Vorlandseen zu untersuchen. Dies bringt einen 
wesentlichen Beitrag zu den von der Salzburger Landesregierung geförderten 
Untersuchungen in diesm G ebiet Die Ergebnisse sind einerseits ein Beitrag zur Biotop- 
Kartierung, andererseits gelten Muscheln als Langzeit-Bio-Indikatoren und zeigen durch ihr 
Absterben übermäßige Belastung des Gewässers und (zeitweise) sauerstofflose Regionen an, 
die z.B. auch als Laichplätze für Fische nicht mehr zur Verfügung stehen (DEUFEL et al., 
1986).

Die Dauer des Projektes betrug ein Jahr. Es wird mit Ende 1991 abgeschlossen.



VORGANGSWEISE

In den Salzburger Vorlandseen wurde die Abundanz (Häufigkeit) und Tiefenverteilung 
von sämtlichen Arten der Großmuscheln untersucht. Es handelt sich dabei um die 
Teichmuschel Anodonta, die Malermuschel Unio und um die Dreikantmuschel Dreissena. Es 
wurden verschiedene Transekte gelegt und das Vorkommen der lebenden Muscheln und der 
abgestorbenen, leeren Schalen pro Tiefenmeter aufgenommen. Die Untersuchungen 
erfolgten ausnahmslos mit Hilfe von Preßluft-Tauchgeräten (Diskussion bei NALEPA & 
GAUVIN, 1988). Die Tiefe wurde mit einem elektronischen Tiefenmesser (Genauigkeit 0,1 
m) erfaßt. Da JÄGER (1974) die Verbreitungsgrenze bei 7 bis 8 m Tiefe angibt, wurde - um 
sicher zu gehen - jeweils bis 10 m Tiefe ausgezählt. Dazu wurden pro Meter Tiefe je nach 
Abundanz ein oder zwei Quadratmeter mit Hilfe von Meßrahmen (50 x 50 cm) ausgezählt 
und deren Mittelwerte angegeben. Sämtliche lebenden und abgestorbenen Anodonta cygnea 
und Unio pictorum aus diesen Bereichen wurden aufgesammelt. Waren in den Meßbereichen 
keine lebenden Muscheln zu finden, wurde der jeweilige Tiefenbereich auf einer Fläche von 
etwa 10 m^ abgesucht. Daraus ergab sich folgende Aufstellung der Abundanz (Häufigkeit) 
der lebenden Muscheln:

Tab. 1. - A bundanz-(«H äufigkeits-)stufen der lebenden Großmuscheln.

Abundanzstufe Anodonta, Unio/m2 Dreissena

0 keine keine
1 einzeln, auf 10m2 sehr selten
2 1 wenige
3 2-4 mittel
4 5-10 häufig
5 mehr als 10 sehr häufig

Lebende Muscheln wurden vermessen, gewogen und zu einem späteren Zeitpunkt 
wieder ausgesetzt. Guterhaltene Schalen von abgestorbenen Muscheln wurden gezählt. 
Schalenbruchstücke oder ältere Schalen wurden nur von solchen Tiefen berücksichtigt, in 
denen keine lebenden Muscheln gefunden wurden.

Am Wallersee wurden 7, am Mattsee 5, am Obertrumersee 4 und am Grabensee 3 
Transekte untersucht. Die Ergebnisse werden in der nächsten BUFUS-Info veröffentlicht.
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